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Arbeitslosenquote (in %, sb) 

 Quellen: Eurostat, Prognose DekaBank 

 

 

Inflation (% ggü. Vorjahr) 

 Quellen: Eurostat, Prognose DekaBank 

■ Im Fokus: Die wichtigsten Frühindikatoren haben zuletzt eine Verbesserung der 
konjunkturellen Lage angedeutet. Dies ist mit dem Krieg in der Ukraine hinfällig 
geworden. Die Wirtschaft in Euroland dürfte in diesem Jahr deutlich weniger als 
bislang angenommen wachsen. Unter den vier großen Ländern der Europäischen 
Währungsunion sind Deutschland und Italien von dem Dämpfer überproportio-
nal hart getroffen. Während bei der Konjunktur mit Abschlägen gerechnet wer-
den muss, deuten sich bei der Inflation Aufschläge an. Die EWU-Inflationsrate 
betrug im Februar bereits 5,8 %. Der zusätzliche Energiepreisdruck und weiter 
anhaltende Lieferkettenprobleme dürften für das Gesamtjahr 2022 zu einer Infla-
tionsrate über 5,0 % führen. 
 

■ Prognoserevision: Bruttoinlandsprodukt 2022: 2,2 % (bisher: 3,7 %); Inflation 
2022 bzw. 2023: 5,4 % bzw. 2,5 % (bisher: 4,2 % bzw. 1,9 %). 
 

■ Perspektiven: Ein gutes Stück des wirtschaftlichen Corona-Einbruchs konnte 
2021 wieder aufgeholt werden. Einige Länder haben bereits ihre Vorkrisenni-
veaus beim Bruttoinlandsprodukt wieder überschritten oder nahezu erreicht, 
u. a. Frankreich, die zweitgrößte Volkswirtschaft im Euroraum. Die weiteren 
Schwergewichte im Euroraum, allen voran Deutschland, aber auch Italien und 
Spanien, benötigen dafür etwas mehr Zeit. Der verzögerte Aufholprozess in die-
sen Ländern verschafft dem Euroraum Rückenwind bis in das Jahr 2023. Durch 
den Krieg in der Ukraine ist allerdings mit einer deutlichen, aber vorübergehen-
den Belastung der europäischen Konjunktur zu rechnen, und der Corona-
Aufholprozess wird stark verlangsamt. Von den großen EWU-Mitgliedern sind 
Deutschland und Italien von den wirtschaftlichen Folgen des Russland-Ukraine-
Kriegs am stärksten betroffen. Die europäische Geld- und Fiskalpolitik bilden ei-
nen wachstumsfreundlichen Rahmen. Die Aufräumarbeiten nach der Weltfi-
nanzkrise und der Schuldenkrise waren noch nicht abgeschlossen, als die 
Corona-Krise begann und der Krieg in der Ukraine ausbrach. Der Weg zu regel-
konformen Staatsfinanzen ist noch weit. Unabhängig von den mittelfristigen In-
flationsrisiken deutet alles darauf hin, dass die Inflationsrate sich erst 2023 wie-
der beruhigt, allerdings nicht mehr bei Werten von 1 % bis 1,5 % wie vor der 
Corona-Krise, sondern bei rund 2 %.  

 

 
 
  

Wichtige Daten im Überblick 

* in % des nominalen Bruttoinlandsprodukts;  Quellen: Eurostat, Markit, Prognose DekaBank (P) 

Euroland 2021 2022P 2023P
Bruttoinlandsprodukt (% ggü. Vorjahr) 5,2 2,2 2,4
Inflationsrate (% ggü. Vorjahr) 2,6 5,4 2,5
Finanzierungssaldo des Staates* -7,1 -3,8 -2,5
Schuldenstand des Staates* 100,0 97,9 97,0
Leistungsbilanzsaldo* 3,0 3,2 3,3

Dez 21 Jan 22 Feb 22
Inflationsrate (% ggü. Vorjahr) 5,0 5,1 5,8
Arbeitslosenquote (%, saisonbereinigt, EU-Def.) 7,0
Einkaufsmanagerindex (verarb. Gew.; Punkte) 58,0 58,7 58,2
Economic Sentiment (Punkte) 113,8 112,7 114,0
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Rechtliche Hinweise:  
Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden von der DekaBank nur zum Zwecke der Information des jeweiligen Empfängers 
erstellt. Die Informationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch 
eine Empfehlung zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als Grundlage für irgendeine vertragliche oder ander-
weitige Verpflichtung gedacht. Sie ersetzen keine (Rechts- und / oder Steuer-)Beratung. Auch die Übersendung dieser Darstellungen 
stellt keine derartige beschriebene Beratung dar. Alle Angaben wurden sorgfältig recherchiert und zusammengestellt. Die hier abgege-
benen Einschätzungen wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen aus oder beruhen (teilweise) auf von uns als 
vertrauenswürdig erachteten, aber von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, 
Aktualität und Richtigkeit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlos-
sen. Die enthaltenen Meinungsaussagen geben die aktuellen Einschätzungen der DekaBank zum Zeitpunkt der Erstellung wieder, die 
sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern können. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhängige Beurteilung, eine eigene 
Einschätzung und Entscheidung vornehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine unabhängige Prüfung vorzuneh-
men und/oder sich unabhängig fachlich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hinblick auf wirtschaftliche Vorteile 
und Risiken unter Berücksichtigung der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilanziellen Aspekte zu ziehen. Soll-
ten Kurse/Preise genannt sein, sind diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer Kurse/Preise. Die frühere Wertent-
wicklung ist kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Diese Informationen inklusive Einschätzungen dürfen 
weder in Auszügen noch als Ganzes ohne schriftliche Genehmigung durch die DekaBank vervielfältigt oder an andere Personen weiter-
gegeben werden. 
 


